
Informationen vom Vorstandstisch 
 An dieser ersten Sitzung im neuen Jahr musste Emil Buser krankheitshalber 

fehlen. Der Vorstand wünscht ihm baldige und vollständige Genesung. 
 Der Chin-und Rexklub hat fristgemäss einen Antrag an die DV 2013 gestellt. 

Darin wird die Einführung von 4er Kollektionen ohne Streichtier angeregt. Das 
Anliegen soll an der POK diskutiert werden. 

 Frédéric Mathez tritt aus der FTK zurück. Als Nachfolger wird der POK Patrik 
Aebischer vorgeschlagen. 

 Theo Suter und Jean-Claude Eicher treten als Experten zurück.   
 Im Herbst 2013 startet das zweijährige Aufnahmeverfahren für Farbenzwerge 

Japaner. 
 Die Experten haben 23'056 Kaninchen vorbewertet. Davon erreichten 130 

Tiere - entsprechend 0,56% - die an Vorbewertungen maximal mögliche 
Punktzahl von 96,5 (Zwerge bis mittlere Rassen), bzw. 97 (Grossrassen). 

 Für Grossrassen sind neu 10 Millimeter Ohrmarken erhältlich. 
 Die Nachfrage nach dem Kurs „Kaninchen richtig halten“ hat zugenommen. Er 

wird im Februar auf dem Arenenberg, im April in Flawil und im Juni/Juli von 
Kleintiere Bern-Jura durchgeführt. Zwei weitere Anfragen sind hängig. 

 Der Tierverkauf während Ausstellungen findet in einer gesetzlichen Grauzone 
statt. Die Züchter sollten es besser unterlassen, auf die Bewertungskarten „zu 
verkaufen“ zu schreiben. 

 In dieser Ausstellungssaison sind offenbar vermehrt heimgekehrte Kaninchen 
erkrankt. Appetitlosigkeit und weicher Kot sind die Symptome dieser 
Viruserkrankung. Die Kaninchen erholen sich im allgemeinen rasch. Es ist 
allerdings zu einfach, die Ursache nur bei schlecht gereinigten 
Ausstellungsboxen zu suchen. Wo Tiere aus verschiedenen Beständen 
zusammenkommen, besteht immer das Risiko, dass Krankheiten verbreitet 
werden. Temperaturveränderungen und Zugluft sind weitere Faktoren. 
Trotzdem darf die Reinigung der Ausstellungsparks nicht vernachlässigt 
werden. An der POK wird das Thema angesprochen.  

 Die neuen Plakate „So leben wir zu Hause“ kamen gut an. Man sah die 
Informationstafeln, die zeigen wie Kleintiere richtig gehalten werden, an 
vielen Ausstellungen aufgehängt. Auch von Behördenseite kam jetzt Lob: die 
Luzerner Kantonstierärztin begrüsste diese Information ausdrücklich. 

 Im Rahmen der Erneuerung der Website von Kleintiere Schweiz muss jeder 
Fachverband eine Kontaktperson benennen. Rassekaninchen Schweiz betraut 
Markus Vogel mit dieser Aufgabe. 

 Als Kontaktperson zum Förderverein Schweizer Kleintierrassen FSK wird 
Astrid Spiri gewählt. 
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